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Ein Weinseminar der besonderen Art
Weinkenner und Weininteressierte hatte Josef Linden im August zu sich nach Hause ein-
geladen. Dass ein Weinseminar nichts mit einer Weinprobe im klassischen Sinn zu tun
hat, schildert sein Bericht.
Am 23.08.2003 trafen sich bei mir in Frauwüllesheim 14 Freundinnen und Freunde eines guten
Tropfen Weins, die etwas mehr über Wein erfahren wollten. 
Als Vortragenden hatte ich Herrn Leclercq aus Köln empfohlen, der ausgebildeter Sommelier
ist. Wenn ich alles richtig verstanden habe, ist  Sommelier ein Beruf, den man an einer Fach-
schule  studiert. Anschließend kann man in den unterschiedlichsten Bereichen als  Weinfach-
mann tätig werden. Herr Leclercq arbeitet in der Hauptsache als Weinverkoster und Einkäufer
für eine große deutsche Warenhandelsgesellschaft. Seine Intention lag aber nicht darin, für die
Weine seines Arbeitgebers Werbung zu machen. So hatte er für das Weinseminar insgesamt 17
verschiedene Weine (weiße, rote und Rosé) in verschiedenen Weinhäusern eingekauft, um sie
uns vorzustellen und kosten zu lassen. 
In amüsanter Weise vermittelte Herr Leclercq zunächst allgemeines Wissen zur Herstellung des
Weines und dazu, wie man bereits auf dem Etikett einiges über die Qualität des Weines erfah-
ren kann. 
Anschließend ging es an das Verkosten. Es war schon ein hartes Stück Arbeit, sich durch die
unterschiedlichen Weinsorten durchzutrinken. Die wirklichen Weinkenner haben natürlich nach
dem Kosten den Wein wieder ausgespuckt, um den Abend nüchtern zu überstehen und so die
Qualitäten der unterschiedlichen Weine bis zum Schluss schmecken und würdigen zu können. 

Nach Abschluss  des  Vortrags  saßen einige Teilnehmer  bei verschiedenen Flaschen Rotwein
noch einige Stunden zusammen, um das Gehörte noch einmal in der Praxis zu überprüfen.

Nach Meinung aller Teilnehmer war es ein gelungener Abend. Es wurde bereits angeregt, im
nächsten Jahr erneut ein solches Seminar  anzubieten, dann zum Spezialthema Rotweine. Ich
denke,  dass  die  Verbindungsstelle  dies  in den Veranstaltungskalender  2004 mit  aufnehmen
wird. 

���������	

�����
��������




Frau Werwolf und die Kohle
Das Rurseecamp geht – das Camp am Freilinger See kommt

Die Rede ist von Frau Kohl, Inhabe-
rin des Zeltplatzes, auf dem in den
vergangenen  Jahren  das  bei  jung
und alt beliebte Kanu- und Bikerwo-
chenende am Rursee in Heimbach-
Hasenfeld  stattgefunden  hat.  Nun
ist’s  aus!  Die  gefürchtete  Dame
wäre als Finanzministerin unschlag-
bar – zum Leidwesen der Steuerzah-
ler, in diesem Fall unserer IPA-Ver-
bindungsstelle.  Wir  flüchten in das
Steuerparadies  am  Freilinger  See.
Dort sind die  Kosten überschaubar
und es gibt eine Pauschale, mit der
sich rechnen lässt. Natürlich sind die Kanus wieder dabei,  und die Motorräder, und
das Lagerfeuer, und die Badehosen, die Ankleidezelte, die netten Menschen und alles,
was auch in den vergangenen Jahren zum Kanu- und Bikerwochenende gehörte. Nur
im kommenden Jahr eben am Freilinger See. Wo der liegt? Garnicht so weit weg vom
Rursee, in der Nähe von Blankenheim. Wird bestimmt wieder eine tolle Veranstaltung
ab Vatertag 2004.

Einfach nur klasse!
Spaziergang von Brück nach Abenden…….. und noch ein Stückchen weiter.

Es  war  der  24.05.03.  Zugegeben,  das  ist  schon
eine Weile  her.  Für diejenigen, die  sich an dem
Tag aufgemacht hatten, um an dem von der Fami-
lie Stupp organisierten Spaziergang teilzunehmen,
war es ein wunderschöner Tag. Die  Sonne stand
hoch am Himmel. Die Temperaturen waren ange-
nehm und nicht zu heiß. Treffpunkt war der Bahn-
hof in Brück. Vier Ehepaare hatten sich eingefun-
den, um von dort gemütlich bis nach Abenden zu
spazieren. Nach gut einer Stunde war das Ziel er-
reicht.  Gestärkt mit Kaffee  und Kuchen ging es
wieder  zurück  nach  Brück.  Dort  angekommen
sollte aber noch nicht Schluss sein. Das wunder-
schöne Wetter lockte. Und so war das nächste Ziel
der  Spaziergänger  das  Gut  „Kellerbend“  in  der
Nähe von Zerkall.  „Ein Restaurant mit vorzügli-
cher Küche zu vernünftigen Preisen“. Und so wur-
de es doch eine ganze Ecke später. Fazit: „Diesen
Spaziergang machen wir noch einmal“.
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Winrich Granitzka
Ein großer Freund
der IPA ging in den
Ruhestand
Die  Medien  in  der  Kölner
Region  berichteten  ausführ-
lich  über  den  ehemaligen
Leiter GS beim PP Köln, der
am 24.06.03  offiziell  in  den
Ruhestand  verabschiedet
wurde. 
Ein  Bericht  von  Manfred
Riediger, dem Verbindungs-
stellenleiter der IPA Köln.
Auch die IPA war bei der Ver-
abschiedung dabei. 
Aus dem Ausland waren extra
angereist: Alan Carter, Ex-Ge-
neralsekretär  aus  Nottingham,
Walter  Dam  Larsen,  Däne-
mark, Vorstand IBZ, Ton Rut-
ting, IPA-Holland. 
Die  Verdienste  von  Winrich
Granitzka um  die  IPA-Köln
und  IPA-weltweit  wurden  in
der Laudatio besonders gewür-
digt  und  fanden  ihren  Höhe-
punkt,  als  Winrich  Granitzka
zum  "Ehrenmitglied der  IPA-
Köln"  mit  Urkunde  ernannt
wurde.
Als Geschenk überreichte ihm
die IPA Köln ein extra für die-
sen Anlass gemaltes  Bild  von
Otto Schwalge, dem Vater von
„Oskar,  dem  freundlichen
Polizisten".
Die  IPA-Freunde  sind  stolz,
Winrich  Granitzka  über  die
Zeit seiner polizeilichen Akti-
vitäten hinaus für die  IPA ge-
wonnen  zu  haben  und  wün-
schen ihm für die Zukunft jede
Menge Gesundheit und Schaf-
fenskraft!



Bildungsreisen mit der IPA-Erftkreis
Das  Reiseangebot des  Reiseveranstalters  „SUN&DEM“  brachte  die
IPA-Verantwortlichen im Erftkreis auf die Idee. Warum nicht einmal
eine eigene Reise, vielleicht sogar eine Bildungsreise, für IPA-Mitglie-
der anbieten? Der Veranstalter wirbt mit dem Komplettangebot einer
sechstägigen Reise in die Türkei:  „Istambul, Bursa Yalova“.  Der Be-
such einer Moschee steht ebenso auf dem Programm, wie die Besichti-
gung  der  Altstadt  von  Istambul  und  türkischer  Polizeidienststellen
oder  eine Schifffahrt  auf dem  Bosporus.  Übernachtungen im  Vier-
Sterne-Hotel versprechen guten Komfort. Als voraussichtlicher Reise-
termin ist der 20.04.04 ins Auge gefasst. Mal schauen, ob’s was wird
und ob für die Reise Sonderurlaub beantragt werden kann. Wir werden
in der nächsten Ausgabe berichten. Wer Genaueres wissen oder bereits
Interesse an einer solchen Reise anmelden möchte, wende sich bitte an
Eddy Eckstein unter 02233-52-4965 (dienstl.). Der Preis? –Wird vo-

�raussichtlich rund 400.-  pro Person bei Übernachtung im Doppelzim-
mer betragen. 

___________________________________________________________________________________________________________

Aktuelle Urlaubsadressen
Gailtal – Österreich!!!
Walter  Mösslacher und seine Gattin Christel bieten im
herrlichen Gailtal zwei Ferienwohnungen und ein Dop-
pelzimmer mitten in einem kleinen Ort an. Ausgezeich-
nete  Wanderwege und  Ferienmöglichkeiten mit kurzen
Entfernungen nach Italien und Slowenien. Nähere Anga-
ben unter  www.waidegg.at oder über Christine Mössla-
cher Waidegg 22 9631 Jenig, Kärnten/Österreich Tel. +
Fax 0049 4284 - 413
e-mail: haus.Moesslacher@web.de
Wien – Österreich!!!
Ganz aktuell darf  ich auf den Preishammer für  Wien-
Urlauber aufmerksam  machen.  Zwei  herrliche  Austria
Trend Hotels in der 4 ½ Stern Klasse gewähren IPA Mit-
gliedern einen Preisnachlass  von über 50 % (!) auf den
Normalpreis. Da wird die Übernachtung auch für ein IPA
Mitglied erschwinglich, vor allem, wenn die 2. Person im
Zimmer  nur  noch  14  EUR  bezahlt.  Schaut  mal  auf
www.reisen.ipa.at/W12.htm. Alle interessanten IPA Rei-
seangebote im In- und Ausland findet Ihr topaktuell auf
www.reisen.ipa.at . 
IPA-Ferienhaus in Schweden!!!
Das Haus heißt "IPA-Silvereke" und liegt bei Ringsryd.
Es  hat ein Schlafzimmer  mit 4 Betten, Wohnraum mit
Kochmöglichkeiten,  Duschkabine und  Toilette,  Fernse-
her. 

�Die Mietkosten betragen rund 227 /Woche in der Zeit
von 1.6.-31.8. und 23.12.-5.1. während der übrigen Mo-

�nate  ca.  196 /Woche.  Buchung  und  weiter  Auskünfte
Rolf Svan, Polizeiinspektor in Ringsryd, privat +46 477-

104 97, Mobil +46 709-9474 74 oder dienstl. +46 470-74
32 38 Fax +46 470-74 34 83.
IPA-Zimmer in Villemomble in Frankreich!!!
Nur 20 Minuten entfernt vom Zentrum  Paris! Das  Ap-
partement ist mit zwei Einzelbetten, einer Küche und ei-
nem Bad / WC ausgestattet.  Ein kleiner Garten und ein
Parkplatz für das Auto gehören ebenso dazu, wie Satelli-
ten-TV.  Der Preis beträgt gegenwärtig 11 Euro pro Tag
und Person.
Kontakt: Verbindungsstelle von SEINE SAINT DENIS,
IPA  93,  44  Avenue  Gallieni,  93250  Villemomble  –
Frankreich, Tel. 00 33  145283434, Fax 0033 148552222,
E-Mail: ipa93@wanadoo.fr 
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Wir begrüßen neue MitgliederInnen!

Bernd Esser, ZKB - Hans-Joachim Kirnig, KK Bergheim

Herzlich willkommen!
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Kundendienst  - Verkauf   -      Autozubehör
– 

Karosseriearbeiten
50171 Kerpen – Manheim



Junggesellenabschied in Amsterdam
Zu Beginn dieses Jahres begann ich damit, den Junggesellenab-
schied einer meiner besten Freunde zu organisieren.  Die  Reise
sollte für ein Wochenende in eine europäische Metropole gehen.
Letztlich entschieden sich die Mitreisenden für Amsterdam. Nun
galt es, dort eine zweckmäßige und preiswerte Unterkunft zu fin-
den, die relativ nahe am Stadtzentrum liegen sollte. Zugegeben:
Die Ansprüche an die Unterkunft waren nach übereinstimmender
Meinung nicht allzu hoch. Wir brauchten nur ein Dach über dem
Kopf zum Schlafen.  Nachdem ich das Internet vergeblich nach
günstigen Angeboten durchforstet hatte,  kam ich schließlich zu
dem Entschluss, dass ich einmal die IPA-Verbindungen „anzap-
fen“ werde. Nachdem mir der IPA-Freund Siggi Filla  den ent-
sprechenden Weg zu
den  holländischen
IPA-Freunden  geeb-
net hatte, kontaktier-
te  ich  diese  per  E-
Mail.  Als  mich  der
erste  holländische
Kollege  an  einen
weiteren,  für  Ams-
terdam  zuständigen
Kollegen  weiterge-
leitet  hatte,  meldete
sich  dieser  umge-
hend und konnte mir
einen tollen Tipp ge-
ben.  Leider  gibt  es
in  der  City  von
Amsterdam  kein
IPA-Haus.  Mir wur-
de  jedoch  eine
Adresse eines so ge-
nannten  “Hostels“
genannt,  wo wir  letztlich nur  einen Bruchteil  von dem zahlen
mussten,  was wir in einem üblichen Mittelklassehotel am Platz
hätten entrichten müssen.  Bei diesem „Hostel“  handelt es sich
um eine Art Jugendherberge, die jedoch auch von „älteren“ Men-
schen besucht werden kann. Bei den Zimmern darf man die An-
sprüche jedoch nicht allzu hoch schrauben.  Die Einrichtung ist
spartanisch  -  für  unser  Vorhaben jedoch  genau das  Richtige.

Dies  unterstreicht  ebenfalls  die  Tatsache,  dass  sich die  Unter-
kunft  mitten  in  Amsterdam befindet  und man nur  sehr  kurze
Wege zu Fuß bis in die City hat. Leider bietet die Unterkunft kei-
ne Parkplätze. Das sollte man bei der Anreise mit dem PKW be-
denken. Für uns war das egal, weil wir mit dem Zug anreisten. 
Wer sich hinsichtlich der Unterkunft informieren möchte, sei fol-
gender Link im Internet empfohlen: 
http://www.stayokay.com/index.cfm?fuseaction=Herber-
gen.showHomeHB&lng=3&id=3&lng=3
Abschließend möchte ich noch ein paar Eindrücke von Amster-
dam wiedergeben: Wer noch nicht dort gewesen ist,  sollte die
Stadt einmal zu besuchen.  Neben den üblichen Feierlichkeiten

anlässlich eines Junggesellen-
abschiedes haben wir uns  für
einen  Tag  bei  herrlichstem
Wetter  Fahrräder ausgeliehen
und sowohl das Stadtzentrum
als auch das nahe Umland er-
kundet.  Amsterdam  ist  ein
Traum für  jeden  Fahrradfah-
rer. Wir hatten den Eindruck,
dass bei der Planung der Ver-
kehrgestaltung  die  Radfahrer
die wichtigste  Rolle  spielten.
Das  Radwegnetz  ist  einfach
klasse! Wenn man  dann ent-
spannt  an  den  unzähligen
Grachten  entlang  radelt
kommt man in echte Urlaubs-
stimmung.  Oder  man  setzt
sich in  der  City  von Amster-
dam einfach in  eines der un-
zähligen Cafes und schaut bei
einer  kühlen  „Gerstenkalt-

schale“ dem Treiben der Schausteller und Kleinkünstler zu.
Übrigens: Mittlerweile ist unser Junggeselle glücklich verheira-
tet…
Gruppenfoto (damaliger Junggeselle untere Reihe mittig)

Michael Pilger
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Runde Geburtstage im Juli, August und
September

30 Dietmar Haas

35 Sylvia Küppers, Guido Pauli

40 Michael „Mecki“ Mertens, Ralf Buderath

45 Peter Loose, Peter Keller, Udo Phlippen

50 Reinhold Dietrich, Arno Heimbüchel

Herzlichen Glückwunsch!!!
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- DAS 15-SEKUNDENZELT -

- DIREKT VOM EUROPAIMPORTEUR –
günstiger geht’s nicht !
Freecall: 0800 3727445

eMail: info@quickuptent.de
www.quickuptent.de

Fraenk Relouw


